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PFLEGE IN DER POLITIK – POLITIK IN DER PFLEGE? 
TAMI WEHRMANN, B.A. 

Wie werden politische Partizipationsmöglichkeiten von Pflegenden wahrgenommen? 
 

Welchen Einfluss haben diese Wahrnehmungen auf Handlungen politischer 

Einflussnahme von Pflegenden? 
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Erstellung von Lehrmaterial 

Sensibilisierung von Auszubildenden für die Rolle als politische Akteur*innen im Beruf 
 

Befähigung zum Diskutieren und Argumentieren im politischen und interkollegialen Bereich 

 

Material zur besseren Verständigung zwischen Interessenvertretungen und Pflegenden 

FORSCHUNGSZIELE 

MITGLIEDER VON 

INTERESSENVERTRETUNGEN 
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Theorien und Empirie stellen eine Außenseiterrolle der Pflege im öffentlichen und politischen Raum  

fest. Unter diesen Rahmenbedingungen scheinen Politik und Pflege weit von einander entfernt zu sein. 

Daher stellt dieses Forschungsprojekt folgende Fragen:  

 

FORSCHUNGSDESIGN 

WAHRNEHMUNG POLITISCHER 

PARTIZIPATIONSMÖGLICHKEITEN 


